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Amtsblatt

der

Königlichen Regierung zu Düsseldorf.
Stück 1«. Jahrgang 1878.
S5K. 250, Auf Ihren Bericht vom 2, Februar d. I.

verleihe Ich der Stadtgemeinde Neuß in Bezug auf die

zum normalmäßigen Ausbau des Erft-Kanals auf der
Strecke von der Stadt bis zu seiner Einmündung in

den Rhein uud zur Herstellung eines Leinpfades auf
dem rechtsseitigen Kanalufer erforderlichen Grundstücke

hierdurch das Enteignungsrecht, Der eingereichte Situa-
tionsplan erfolgt zurück,

Berlin, deu 9. Februar 1878.

gez. Wilhelm,

ggez. Achenbach.
An ven Minister für Handel, Gewerbe und öffentliche

i Arbeiten.

Verordnungen n Bekanntmachungen
R der Central Behörden.

257, 243, Briefverkehr init Rußland,

eluf Briefen nach Rußland muß zur Sicherung regel-

ziger Beförderung die Adresse mit deutscher oder

lateinischer Schrift geschrieben und die Lage des

Bestimmungsorts, soseru derselbe weuiger bekannt ist,
durch die zufätzlicheAngabe des Gon verne¬

int s näher bezeichnet sein,

zerlin den 4. März 1878.
Kaiserliches General-Postamt: Wiebe.

Verordnungen n. Bekanntmachungen
der Königlichen Regierung.

258. 235. Der Herr Oberpräsident der Rheinprovinz
hat mittels Rescripts vom 21. v, Mts. unter dem Vor¬

behalte des Widerrufs genehmigt, daß zu Gunsten des

Erzieh u n g s - V e r e in s für arme, verlassene nnd
verwahrloste Kinder zu Neukirchen bei Moers eiue

Hauskollekte bei den evang, Bewohnern unseres

Bezirks und denjenigen der Regierungsbezirke Coblenz
und Cöln in den Jahren 1878, 1879 uud 1880 —

jährlich einmal — durch Depntirte des Vereins abge¬
halten werde.

Wir bringen dies hierdurch mit dem Bemerken zur

öffentlichen Kenntniß, daß die Kollektanten die Gaben zur
direkten Ablieferung an sich behalten.

Düsseldorf, den 26. Februar 1878. I. I. 477.

2Z9. 236,, Der für den Handelsmauu Franz Zenseu

aus Schiefbahn unter dem 23. November 1877 ausge¬

fertigte Legitimatious- und Gewerbeschein Nr. 3661 zum
Handel mit Mannsaktnrwaaren ?c. ist angeblich verloren
gegangen.

Dieser Schein wird hierdurch für ungültig erklärt.

Düsseldorf, den 22. Februar 1878. III. III, 2347.

Ausgegeben zu Düsseldorf am g. März l«7S.



Nach

der Confuintibilien-Durchschnittspreise im Re

Gersten
Ueberfchlag der zu Markte

gebrachten Quantitäten.
Namen

der

Notir-

uugs-

orte.

Keule, fleischWeizen, Roggen. Gerste, Haser,

nach Gewichismengen

von 100 Kilogr.

schwer Mittel leichtschwer Mittel leicht

Es kosten 100 Kilogramm
M. P. >M. P. IM. P. IM. P. M, P, IM. P

Barmen 24!—

Eleve 25^43

Goch 25114

Erefeld 22^80

Düsseldorf 22 90

Benrath 23!?0

Duisburg 24^—
Elberfeld 2395

Essen 2353

Werden 23M
Geldern 2431

Kempen 2350

Neuß 23^12

Wesel !21j92
Solingen 2420

Graesrath 24,—^
Gladbach 22 95
Moers 23 —

23—
2504

2486

2180

preis für den > ! i ^ ^

Verw.-Bezirk j2313 ! 16^08 > j > >15^ j

Anmerkung 1. Bezüglich der Vergütung für die an Truppen verabreichte Fourage pro Februar d. I., geben M
s owie in Col. 9^und 10 die Preise an; die übrigen Kreise berechnen diese Vergütung wie folgt: Lennep wie Barme«,
wie Neuß.

Anmerkung 2. In Wesel kosteten im Februar d. I. 1 Liter Milch 0,16 Mark, 1 Liter Essig 0,20 Mar>
Düsfeldorf, den 6. März 1878.

» I 5 32 6j32 > ! i ! !

die betreffenden Kreise die gleichnamigen Notirnngsorte in Col. 5 (mittet oder da, wo nur eiu Preis notirt ist, dieser)

Düsseldorf (Land) wie Benrath, Mülheim a. d. Ruhr wie Duisburg, Mettmann wie Elberfeld und Grevenbroich

I^Kilogr. Nierenfett 1,20 Mark, 1 Kilogr. Schwarzbrod 0,20 Mark.

Ä61. 237. Anf Grnnd des A. 4 der allgemeinen Vor¬

schriften für die Markscheider im Preußischen Staate

vom 21. Dezember 1871 wird hierdurch zur öffentlichen

Kenntniß gebracht, daß der kouzefsiouirte Markscheider

Adolph Heudorf seinen Wohnsitz von Dortmund nach

der dergisch-märkifchen Eisenbahnstation Marien bei Dort¬

mund verlegt hat.
Dortmund, den 27. Februar 1878.

Königliches Oberbergamt.ÄK2. 238. Durch Urtheil der Disciplinarkammerdes
hiesigen Königlichen Landgerichts vom 17. Januar 1878

ist der Gerichtsvollzieher Heinrich Boving zu Waller-

saugeu zu einer Suspensious-Strafe von einem Monate

verurtheilt worden, welche Strafe vom 27. Februar er.

zu laufen begonnen hat.

Saarbrücken, den 1. März 1878.

Der Kgl. Ober-Prokurator: Pattberg.
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vvn Berckefeldt ist am 26. Februar cr. in sein Amt ein¬

geführt worden.
2<Zt>. 241. Ernannt ist der Postrath Schmidt in

Düsseldorf zum Ober-Postrath.
Etatsinäßig angestellt sind die Postpraktikan-

ten Banse, Engen Müller und Richter als Postsecretaire

bei dem Postamt I in Elberseld.

Versetzt sind: der Postmeister Moeselaegen von

Düsseldors-Oberbilk nach Rees, der Postsecretair Schnaas
von Emmerich nach Düsseldors-Oberbilk behufs — vor¬

erst probeweiser — Verwaltung der Vorsteherstelle des

Postamts II daselbst.

Unfreiwillig aus dem Postdieuste geschieden

ist der Postassistent Hocker in Homberg, R.-B. Düsseldorf.

In den Ruhestand getreten ist der Postver-

walrer Eommeßmann in Rees.

Gestorben ist der Postassistent Kappert in Hom¬

berg, Regierungsbezirk Düsseldorf.
Düsseldorf, den 28. Februar 1878.

Der Kaiserliche Ober-Post-Direktor, Geheime Postrath:
Friederich.

2K7. 240. P ers o n a l - Ch r o n ik
für den Monat Februar 1878.

1. Ernannt sind: s,) der Gerichts-Assessor Richter in

Bochum unter Verleihung des Notariats im Departement >

des Appellationsgerichts in Breslan zum Rechtsanwalt ^
bei dem Kreisgericht in Striegau mit Anweisung seines!

Wohnsitzes in Bolkenhain, d) die Rechtskandidaten WiU>

Winterberg zn Oberhansen nnd Friedr. Schulze-Soeldc s
zn Sölde bei Aplerbeck zu Referendarien, o) derBüreau

Diätar Schumacher in Essen zum Büreau-Assistenten bei!
dem Kreisgericht daselbst.

2. Der Ober-Staatsanwalt Hecker hier ist an das

Appellationsgericht in Stettin versetzt.

3. Der Kreisgerichts-Büreau-Assisteut Koop in Esse»

ist in den Ruhestand versetzt.

4. Gestorben sind: a.) der Kreisgerichts-Rath Gützloe

in Wesel, b) der Rechtsanwalt und Notar, Justizratli I

Bohnstedt in Essen, o) der Büreau-Assistent Koch in!
Bochum.

Hamm, den 2. März 1878.

Königliches Appellationsgericht.

248. Zusammenstellung

Nr. der der in den öffentlichen Anzeigern Nr. 31, 32, 33 nnd 34 zur Besetzung angezeigten, Meldung

Bekamttm. gegenwärtig vakanten Dienststellen. bis zum

1090 Lehrer an den katholischen Volksschulen in Mülheim an der Ruhr, Kreis gl. Namen. Minimal-

gehalt: 1500 Mark, steigend von 5 zu 5 Jahren um 75 Mark bis 1800 Mark, auswärtige

Dienstjahre werden mitgerechnet. Umzugskosten nach Uebereinkunst. baldigst

1091 Lehrer an der katholischen Schule Holsterhansen, System I, Landkreis Essen. Gehalt: 1350
Mark, von 3 zu 3 Jahren um 75 Mark steigend bis znm Maximum 1950 Mark, freie

Wohnung oder 300 bezw. 150 Mark Entschädigung, für Federn nnd Dinte 60 resp. 30 Mark

und für Reinigen uud Heizen der Schulklasse 120 Mark. —

1092 Zwei Lehrerinnen an den katholischen Volksschulen zu Grieth und Wisset, Kreis Eleve. Gehalt:

900 bezw. 810 Mark nebst freier Wohnung und Garten. 20/S.

1093 Lehrer an der katholischen Volksschnle in Quettiugen, Kreis Solingen. Einkommen: 1200 Mark

und freie Wohnung. baldigst j

1094 Klassenlehrer an der evangelischen Volksschule in Repelen, Kreis Moers. Einkommen : 1200 Mark

und sreie Wohnung. ^

1095 Lehrer an der katholischen Volksschule in Sittard, Kreis M.-Gladbach. Einkommen 1350 Mark,

freie Wohnung uud Garten sowie Vergütung für Heizen ?c. von 120 Mark. 20/3

1119 Zwei Klassenlehrer an der evangelischen Volksschule iu Bergheim, Kreis Mörs. Einkommen:

1230 Mark uud Miethsentschädigung von 150 Mark. baldigsts

1120 Lehrer an der evangelischen Volksschule in Brücke bei Hückeswagen, Kreis Leuuep. Einkommen:

1350 Mark, freie Wohnung uud Garten sowie Entschädigung für Heizen ?e. von 105 Mark. 22/3

1-121 Klassenlehrer an der katholischen Volksschule in Caternberg, Kreis Essen. Einkommen: 1350 Mark,

steigend alljährlich um 18 Mark bis 1800 Mark und freie Wohnung sowie Vergütung für

Heizen?c. von 90 Mark. schleunigst
1145 Klassenlehrer an der evangelischeu Volksschule in Kettwig, Kreis Essen. Einkommen: 1200 Mark,

steigend von 5 zu 5 Jahren um 90 Mark bis 2100 Mark, freie Wohnung oder Miethsent¬

schädigung von 300 resp. 150 Mark. Vergütung für Reinigen :c. von 135 Mark. Für. den

Organistendienst 300 Mark. baldigst«

1180 Lehrer an der Simultanschule iu Hückeswageu, Kreis Lennep. Einkommen: 1500 Mark, und Mieths¬

entschädigung von 225 Mark. baldigste

1181 Lehrerin an der katholischen Volksschule in Uedem, Kreis Eleve. Einkommen: 968 Mark. 31/3

1182 Lehrer an der evangelischen Elementarschule iu Ruhrort. Einkommen: 1350 Mark, steigend all¬

jährlich um 75 Mark bis 1800 Mark. baldigst^

1183 Lehrerin an der katholischen Volksschule iu Traar, Kreis Creseld. Einkommen: 900 Mark und
freie Wohnung. schleunigst i

Nedigirt im Bi'ireau der Königlichen Regierung. — Düsseldorf, Hofbuchdructerei von L. Voß und Comp.

l !


	Seite 87
	Seite 88-89
	Seite 90

